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Stürmisch verlief die Reformationszeit tür Kırche und Stift 1527 verließen die etzten Chorherren, die
nıcht geheiratet hatten, das Stift. Nach langwierigen Restitutionsverhandlungen kehrten die Kanoniker ın
die iınzwıschen Öösterreichische Stadt zurück. 1579 kam untıus Felizıan Ninguarda ZUur Vıisıtation.
Zwischen 1604 und 1609 entwartf M eue Kapıtelsstatuten, die bıs ZUum Ende des Stifts Geltung hatten.
1802/3 kam St. Stephan das Großherzogtum Baden

Der Zzweıte Schwerpunkt lıegt in der Darlegung der Geschichte der Verwaltung des Stifts Das
Domkapiıtel beanspruchte das Recht, NUur Domherren Stiftspröpsten estellt würden. 1773 kam das
Kapıtel durch päpstliches Privileg wıeder in den Besıtz der Wahltreiheit (S 100—-1 06) Besondere Bedeutung
besaß die Dıgnität des Plebans, der aus den Reihen der Kanoniker wurde ® 107-112).
ertvolle Informationen bieten dıe Abschnitte ber dıe ÄI!IICI' (S 112-123), die Kapläne (S 129-135),
Vikarien und Altarpfründen (S 135—1 73) Nıcht unerwähnt Jleiben dürfen die N Beziehungen, dıe
zwischen dem Domstift und den Chorherren bestanden haben Viele Kanoniker standen iın bischöflichen
Diıensten als Archidiakone, Pfleger, Testamentsvollstrecker, Fiskale der Notare. Eıgene Kapıtel wıdmet
Maurer dem relıg1ösen Leben ( 194—224) und der Besitzgeschichte (S5 225—-248).

Umfänglıche Personallısten der Pröpste, Plebane, Kanoniker und Kapläne schließen sıch Hıer macht
sıch die Niıchtheranziehung der domkapitelischen Überlieferung deutlich als Mangel bemerkbar. Der
Verzicht Jaßt siıch dann rechtfertigen, alls ın eıne Liste der Domkanoniker 1Im Rahmen der
Darstellung des Domstitts der Germanıa Sacra erscheıint.

Wer weıß, wıe mühselig ISst, das weıt zerstreute historisch-statistische Materıal ZusammenZzutragen,
wird die Bedeutung des Werks VO  3 Maurer hne Eınschränkung würdıgen wIıssen. Der Vertasser hat
eine gültige Stiftsgeschichte geschrieben. Konstantın Maıer

INGRID HEIKE RINGEL: tudıen ZU!] Personal der Kanzleı des Maınzer Erzbischofs Dietrich Von Erbach
(1434-1459) (Quellen und Abhandlungen Zzur mıiıttelrheinıschen Kirchengeschichte 34) Maınz: Selbst-
verlag der Gesellschaft für mıttelrheinische Kirchengeschichte 1980 279 Brosch.
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Die Geschichte der Kanzlei der aınzer Erzbischöfe 1ImM Jahrhundert wurde schon wıiederholt
dargestellt. Trotzdemnn diese Untersuchung keine offenen Türen eın. Sıe kann dıe alteren Darstellungen

wichtigen Punkten korrigieren, ZU) Beispiel durch den Hınweıs, daß alle Beamten der Kanzlei auf
Widerruf angestellt und deshalb häufiger gewechselt haben als bıslang AaNSCHNOMMECN. Bewußfßt hat sıch
die Vertasserin auf dıe (relatıv ange Regierungszeıt Dietrich Von Erbachs beschränkt. Dadurch konnte s1e
ausführlich das Leben der einzelnen Kanzler, Sekretäre und Registratoren schildern Als besonders ergiebig
erwıesen siıch, neben dem Materıal aus der Verwaltung des FErzstiftes selbst, dıe Archive jener Stifte,
denen die Beamten bepfründet (Maınz, Aschaffenburg, Frankfurt). uch dıe Regıster des
Vatikanıschen Archivs, durch das Repertoriıum Germanıcum für die fragliche eıt gut erschlossen, boten
wertvolle Nachrichten.

Der Wert eiıner olchen prosopographischen Untersuchung des Kanzleıipersonals ann recht hoch
werden. Gerade der Einflufßß der Kanzler auf die Politik eınes Erzstiftes dürtte sehr grofß BEWESCH

se1in. Dıies sollte bei eıner Prosopographie der (Germanıa Sacra nıcht VErSECSSCH werden. Beıi olchen
Forschungen werden oft mit 1e] Autmerksamkeit und Präzısıon die nhaber der Kapıtelsämter (zum
Beispıel Domkantoren, Domscholaster, Archidiakone) verzeichnet, obwohl dıese in der en Neuzeıt
kaum mehr VO  3 Bedeutung SCWESCH siınd Sıcherlıich, 1st eın Unglück, wenn dıe Lısten der nhaber
olcher Amter erstellt werden (vgl ZUuUum Beispiel die Helvetia Sacra). Doch sollte ann auch jene
Beamten in der weltlichen und geistlichen Regierung verzeichnen, die durch iıhre Vorbildung, ihren
Sachverstand und die Teilnahme den lautenden Geschäftten recht einflußreich Dıie Untersuchungder Vertasserin zeigt, solche Listen erstellt werden können und siınnvoll sınd. Rudolf Reinhardt


